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Nurwerkämpfen kann, kann schützen

Alfred Wüger

SCHAFFHAUSEN. Hatte Ludwig
Haslel am Moitag den Saal
praktisch gefül1t) war er am
Donnerstagru knapp zur Häif-
te gefüilt. Es scheint, dass das
lnteresse am Beshrben der Ar-
mee, «die Verteidigugslähig-
keit stärketr», so der Titei de§
Vortrags, itr der Schweiz nur
mehr auf geringes Interesse
stösst. Divisionär Willv Brüli-
sauer, Kommudant der Terri-
torialdivision 4, zustindig für
die ostscirrveiz, stmd J'edenfalls
in Arbeitskleidulg uüd mit
hochgekrernpelten Armeln auf
der Bühne des Pavillols im Park
ud legte in einemfulminanten
Vorff ag Geschichte, Gegenwart
md erhoffte, der neuen lryeltla-
ge aagemessene Zukulll der
SchweizerArmee dar.

Ameeabtrau
nach dem Mauerfall

Begonnen haLte der Ist-Zu-
stud 1989 mi. dem Eall der Ber-
liner Mauer. Die BevöIkerung
der Schweiz habe 5,4 Millionen
Einwohner Personen betragen)
davon seie. B5O'000 Argehöri-
ge der <(Amee 61>> gewesen
(fast2O Prozent). Inderlolge sei
unter dem Eildrulkeites aige-
brochenen «ewigen Friedensr>
das &1odeil «Armee 95» eltstan-
den, BestandMd4OO'OOOSoL
date!1, 5 Prozent dcr Bevölke-
rug \rcn 7 Millionen damals.
2OO4 sei dmr die «Armee 21»
gekomen mit 2OO'OOO Sol-
datenJ 12O'OOO davon aktiv,
80'OO0 Reseroe, insgesamt 2,7
Prozent der Bevölkerungvoa Z4
Nlillionen. Der Truppeüabbau

Hiell sein Rereral in Arbeiiskieidungi Divisionar Wl,ly Brüljsauer

Taiwan €invedeibetr.» Kusi Die
&lachtpolitik sei zuück, Noch
eimalroUkmine:Am 11. ['eb-
ruar 2022 habe man russisctre
Aktivitäten bemerkt, die reien
am 15. Febru* von den Ameri-
kaneru bestätigt r+orden, und
am 24. sei daan der Argrifer-
folgt. <i In Bachmrt sind 50'OOO
utrainische Soldaten gestorben.
Das entspricht der Hälfte der
gegenwärtigen SchB,eizer Ar-
nee» sagte Brüliuuer, Russ-
iand habe - ira Gegensatz m
WesteD - §eiEe aite[ Panzei
nicht verschrottet md ver{üge
über 12'OOO solcher Kampfge-
räte, ausgerüstet mit Störsen-
dem gegen Dyolsen, und würde
ausserdem ruld 7O0 neus pro

la hr herstelietr, im Gegenstz zu
50 in Deutschlaad-

Geheimdietrste wmen vor
gefthllichem ,ahr 2027

Die Geheimdienste würden
sagen, so Brülisa(er, dass
Rqssland im ]ahre 2O27 für
eircn Angrif auf den Westen
bereit sei, «Die Angst im Balti-
ktm ist ex1rem grcss.» Brülisau-
er zeigte, u-ie eine Seeblockade
um Esüand, Lettlud, Litauen
aussehen könnte, inklusive
Schliessmg der Suwalki-Lücke
mischel Polel und Litau€[,
Brülisauer nannte es <<urwahr-
scheinlich», das die Nato die-
se Staaten mit ihretr Minia}
neen <<l€tter» könnte. Auch
dass Poleo mit seiner grösste[
Armee i! Europa oder Fimland
- 43O'Oo0 Milizsoldaten auf-
bietbu, zehr l\uent der Eevöl-
kerog - eilschreiter könnte,
emchtet Brüiisauer als <rehenu-
waltrscheinlich». Das Baltiku

sei deruufolge ohne Schutz-
Dieses Szenatio b'ercite groses
Kopfzerbrechen-

In der Schweiz gehe es dm-
m, die Verteidigungsfihigkeit
zu srirken. Das nere Xanrpdlug-
zeug F-35 - <<das beste der Welt »

- sei eitr wichtiger Schiitt in die-
se Richhmg, Es sei indes nicht
mehr so eiafach, aufdem Welt-
markt siEuletrfefl wie ehedem,
mal müsse sich m «verfügbare
Slots» haiten. FeiL Die Schweiz
müsse waden ud sei wohl erst
2O32 dort, wo sie schon früher
sein wollte.

«Heute isr dö cefechtsfeld
glisern, md die Drohnen sehea
sowieso alles. » In Sachen Droh-
tren sei die Schweiz indes sehr
schwach. Zruzeit könne die
Schweiz ein Dritt€l der Amee,
md 3O'0OO Mmn,voll ausge-
rüstet mter Wa.fen nehmen,
nicht mehr. Zustdadig für die
Rüstmg ist in der §chweiz im
übrigetr nichr öe Armee selber,
sondem das liüdesamt fi r Rü§-
tung Ärmasuisse.

«Heute ist das
Gefechtsfeld gläsern,
unddie Drohnen
sehen sowieso alies.>r

I
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sei eklatantgewesen, aile hätten
nur noch von «Schütz en/Hel
fen/Retten» gesprochen. «Von
Kimplen spmeh niemand mehr»,
so Brülisaueq der betonte, er
habe daraulhin dem Bmdesrat
gesagt: «Wer oiuhr kämpfen
kann, kann auch nicht schüt-
zer-» Eine Aüssage, soder Di.
visionär im Pavillon in Park, die
oicht gut angekommen sei.

Euopa hat praldisch
keinePanzer

l)er Äbbau derArmee nach
2O1B heutiger Bestand rund

100'OO0 Mätrn,wäs 1,2 Prozenr
der Bevölkerung eiltsprech€ -
stehe ii det Schweiz, so zeigte
sich, im Einkiang rnit einer fast
llächendeckenden Tendenz in
Europa.

Gegenwädig würden 12'O0O
Reknüen I)iersthln- Die Schwei-
zex Armee sei beschältigt mit
dem Tribünenbau für Schwirg-
feste, mit der militärischen
(atastophenhilfe (Eeispiel
Misox) und dera Schrtz kriti-
scher Infiastruktur (etwa Flug-
häfen) wd speziellcr Veran-
staltulgel.

Schnitt: Garo anders sei die
Situation in der Ukraitre. Dort
würden ieden Tag 10OO russi-
sche Soldaten sterben, so Brüli-
sauer, das *i eine Katastrophe:
rod 4O'OOO Cefallene im
Kmpf m Kwsk, eine Stadt so
gtoss etwa wie Oiten. Zahlen
über die wohl ebenso hohen uk-
ruinischel Veduste konnte er
nichtnenner, «Esgibt 50 ituie-
ge weltweit, ie Südsudatr habeo
25 Millionen Menschen kein Es-
sen, in der Sahelzore unterstüt-
zen die Russen a[tokmtis.he
Rebellen, Chim will sich 2027

Willy Brülisauer
Divisionär

Eigentlich hätte der Chef der Armee, Thomas Süssli, am Donnerstagnachmittag än der Senioren-Uni Schalfhauserr
höchstpersönlich referieren sollen, war aber kurzfristig unabkömmlicir. Divisionär Willv Brülisauer sprang ein.
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